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Wie jedes Jahr trafen sich
am 15. August auch

2009 Bürger und Zugereiste
im Innenhof des Rathauses
Birkenwerder. Der Handels-
und Gewerbetreff e.V. hatte
geladen und viele waren
gekommen. Gegen 19.00 Uhr
war schon kein Plätzchen
mehr auf den gefüllten Bank-
reihen frei. Das gute Som-
merwetter tat sein Übriges.
Getränkeausschank und

rustikale

Verpflegungsstände hatten
reichlich zu tun.Vor dem Rat-
haus war der Ratskeller mit
Freisitz gut gefüllt und zur
Verstärkung war
ein improvi-
sierte
Bier-

und Wurststand organisiert
worden. Im Rathaussaal stell-
te sich die Johannisloge „Kur-
fürstin Luise Henriette“ der
Freimaurer mit einer Ausstel-
lung und einem Vortrag vor.
„Freimaurer zum Anfassen
und Befragen“ fand rege
Beteiligung und verzögerte
den Weg zum Kaltgetränk
nur um 50 Minuten. Später
am Abend spielten im Innen-
hof die „Cool Tigers“ durch-
aus heiße Rhythmen und
brachten den Stimmungspe-
gel zu erhebliche Ausschlä-
gen. Am späten Abend war
das gemütliche Rathausfest
dann beendet und nur die
ganz harten Festbesucher zog
es noch nicht nach Hause.

Das Rathausfest im August 2009

Bei so viel Geschichte durfte natürlich eine echt historische
Schmalzstulle nicht fehlen
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So gut wie alles ist möglich!
Ein zuverlässiger Partner in Birkenwerder für Treppen, Fuß-

böden, Dachdecken, Dachstuhl, Dachmodernisierung und
-entwässerung ist die Firma von Zimmerermeister Markus
Bader. Ob Car-Port, Wintergärten (zum Beispiel den im Res-
taurant Boddensee), Terrassen, Vordächer oder Wohnblock-
häuser, für die Planung, Gestaltung und Ausführung sorgen
Markus Bader und seine fachkundigen Handwerksexperten.

Bazi Zimmerei & Dach, Inhaber: Markus Bader
Hauptstraße 80 • 16547 Birkenwerder • www.bazi-zimmerei.de

Tel. 03303/215965 • Fax 03303/215966 • Mobil 0170/3110503

Seit 1995 ver-
sorgt die Was-

ser Nord GmbH
& Co. KG die
Gemeinden Glie-
nicke/Nordbahn
und Birkenwer-
der, die Stadt

Hohen Neuendorf und die Gemeinde Müh-
lenbecker Land mit ihren Ortsteilen Mühlen-
beck, Schildow und Schönfließ mit Trinkwas-
ser. Die Trinkwasserversorgung für die über
54.000 Einwohner im Versorgungsgebiet
erfolgt stabil und qualitätsgerecht. Die abge-
setzte Menge betrug im Jahr 2008 2.452.000
Kubikmeter. Durch die Ausstattung mit
moderner Technik wird bei Havariefällen
schnell und zuverlässig reagiert.

Frisches Wasser

Wasser Nord GmbH & Co.KG
Gewerbestraße 5-7 • 16540 Hohen Neuendorf

Tel. 03303/53210 • Fax 0 33 03/53 21 18
Kundendienst 03303/5321 -12, -14, -15, -16

Störungsdienst 0 33 03/53 21 30
www.wassernord.de

Ein Vertrau-
ensbeweis

für seine Kun-
den, ist das
Qualitätszerti-
fikat „DIN EN
ISO 9001:2008“,
das Stephan
Fick für sein
Hohen Neuen-
dorfer Unternehmen div-gmbh und sein
Glienicker Ingenieurbüro verliehen bekam.
Als eines der ersten Vermessungsunterneh-
men der Region hat er nun den Nachweis,
das in seiner Firma ein Qualitätsmanage-
ment installiert ist, das auch funktioniert.
Zukünftig wird Vermesser Maik Möller als
Qualitätsmanager weiterhin dafür sorgen,
dass das Unternehmen mit gewohnt hoher
Sorgfalt arbeitet.

Vermessungsbüro

div-gmbh
Gewerbestr. 1-3 • 16 540 Hohen Neuendorf

Tel. 03303/2146 0 • Fax 03303/214661
www.div-gmbh.de • info@div-gmbh.de

Gemeindeverwaltung Birkenwerder
Hauptstraße 34 • 16547 Birkenwerder • Tel. 0 33 03/29 00 • Fax 0 33 03/29 01 01

www.birkenwerder.de • info@birkenwerder.de
Sprechzeiten: Dienstag 13.00 bis 18.00 Uhr & Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Bürgermeisterbüro
Bürgermeister 0 33 03/29 01 28
Sekretärin
Frau Witting 0 33 03/29 01 28
Hauptamt
Hauptamtsleiter
Herr Dr. Pienkny 0 33 03/29 01 36
Soziales
Frau Zocher 0 33 03/29 01 35
Gewerbe
Frau Manske 0 33 03/29 01 25
Ordnungsamt
Frau Taciak 0 33 03/29 01 33
Frau Müller 0 33 03/29 01 34
Personal/ Allg. Verwaltung
Frau Tittel, Frau Schaub 0 33 03/29 01 31
Tourismus/Allgemeine Verwaltung
Frau Pfau 0 33 03/29 01 00
Friedhofsverwaltung Am Waldfriedhof 1
Frau Blavius, Herr Joachim 0 33 03/5 08 59 31
Finanzen
Amtsleiterin Finanzen
Frau Huhle 0 33 03/29 01 49
Kassenleiterin
Frau Sell 0 33 03/29 01 10

Kasse
Frau Zeuch 0 33 03/29 01 08
Vollstreckung
Frau Lange 0 33 03/29 01 09
Mitarbeiter Finanzen
Herrn Schmidt 0 33 03/29 01 03
Steuern
Frau Wendel 0 33 03/29 01 15
Frau Pfennig 0 33 03/29 01 23
Liegenschaften
Frau Schoor 0 33 03/29 01 14
EDV-Verantwortlicher
Herr Hering 0 33 03/29 01 07
Bauamt
Bauamtsleiterin
Frau Hingst 0 33 03/29 01 44
Bauverwaltung
Frau Zamecki 0 33 03/29 01 43
Frau Groth 0 33 03/29 01 40
Umwelt
Herr Schütte 0 33 03/29 01 32
Hoch-/ Tiefbau
Frau Konschake 0 33 03/29 01 05
Herr Kruse 0 33 03/29 01 04
Bauhofleiter Am Waldfriedhof 1
Herr Richter 0 33 03/21 57 14
Bauhof Am Waldfriedhof 1
Herr Wirth 0 33 03/21 57 15

Ein ganz neues Konzept
einer In-Dach-Solaranlage

wurde im Restaurant am Bod-
densee von der Firma David-
Solar AG Schweiz geplant und
umgesetzt. Die amorphen
Silizium-Dünnschichtmodule
wurden nach den Plänen des

Schweizer Architekten David
Muspach ohne Klammern,
ohne Alurahmen und ohne
Schrauben auf sog. Rippen aus
Robinienholz dauerhaft ver-
klebt. Die diebstahlsicher
verlegten Glas-Glas-Module
übernehmen die Funktion der

dichten Dachhaut und erset-
zen die alten Dachmaterialien
Welleternit und Ziegel. Auch
die Norddächer werden hier
mit Modulen belegt und es
rechnet sich für den Investor.
Das Dach mit 417 umwelt-
freundlichen Dünnschichtmo-
dulen ist für die Pflege begeh-
bar und hat eine Fläche von
597 Quadratmeter, eine Lei-
stung von 39,18 kWp und pro-
duziert jährlich etwa 32.000
kWh, das ist Strom für etwa
acht Familien. DavidSolar legt
großen Wert auf niedrigsten
Verbrauch grauer Energie, ge-
ringste CO2-Emissionen und
elegantes Design.

Solarenergie in Birkenwerder

DavidSolar AG
Klausenstraße 1
CH-8783 Linthal

www.davidsolar.ch
info@davidsolar.ch

Ministerpräsident Mathias Platzek bei der Übergabe der Solaranlage an das Gasthaus am Boddensee
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Viele Familien zieht es ins Grüne. Die nahe
Lage zu Berlin und gute Verkehrsanbin-

dung, günstige Grundstückspreise und vor
allem die Natur sind maßgebliche Gründe, sich
im Norden von Berlin den Traum vom Eigen-
heim zu erfüllen. Die Massivhaus Birkenwerder
GmbH steht dafür als renommierter Partner zur
Seite. Das Unternehmen plant und baut indivi-
duell Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser zum
günstigen Preis. Je nach den Ansprüchen und
finanziellen Möglichkeiten der Kunden wird
das persönliche Haus entworfen und mit Hand-
werkern aus der Region gebaut. Kompetente
Beratung und komplette Architekten- und
Ingenieurleistungen sind so selbstverständ-
lich wie die Qualitätsicherung durch eine
freiwillige TÜV-Prüfung sowie Festpreis- und
Fertigstellungsgarantie. Das Unternehmen
hat in der Region eine lange Erfahrung, die
für Solidität spricht. Die Besichtigung von
Musterhäusern sowie eine qualifizierte, un-
abhängige Finanzierungsberatung helfen
künftigen Bauherren die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.

Das eigene Heim zum festen Preis

Hauptstraße 125 • 16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/2 16 60 • Fax 0 33 03/21 66 11

info@massivhaus-birkenwerder.de
www.massivhaus-birkenwerder.de

Häuser der Massivhaus Birkenwerder GmbH
zeigen das bauliche „Know how“

Wir b
auen auch

um, aus u
nd an

Das Veltener Rohr- und
Kanalreinigungsunterneh-

men RUN 24 GmbH hat sich
innerhalb von neun Jahren
zum regionalen Marktführer
entwickelt. 33 Mitarbeiter,
davon vier Azubis, befassen
sich mit der Reinigung, TV-
Inspektion und Dichtheitsprü-
fung von Rohren, Kanälen und
Abscheideranlagen. Hierbei
kommen 19 Spezialfahrzeuge
zum Einsatz. Doch auch über-
regional ist das Unternehmen
aktiv: Derzeit prüfen die Mitar-
beiter die großen Regenkanäle,
die für den neuen Flughafen
BBI gebaut werden. Auch die
Schmutzwasserkanäle in Bir-
kenwerder werden von RUN 24
im Auftrag des Zweckverbands
Fließtal regelmäßig gereinigt.
Kleinaufträge aus dem priva-
ten Bereich werden ebenso

zuverlässig ausgeführt. „Bei
Problemen im privaten Haus-
halt, wie beispielsweise bei
einer Verstopfung der Toilette,
helfen wir gern. Unser Not-
dienst ist rund um die Uhr
erreichbar“, erklärt Geschäfts-
führer Sven Fietkau.

RUN 24 GmbH: leistungsstark und persönlich

RUN 24 GmbH
Berliner Straße 13

16 727 Velten
Tel. 0 33 04/20 33 33
Fax 0 33 04/20 33 44

www.run-24.de
info@run-24.de

RUN 24 ist schnell zur Stelle, sollte mal ein Rohr verstopft sein

Freiwillig, ehrenamtlich und
dennoch professionell. Das

sind die Rahmenbedingungen
auch für die Freiwillige Feuer-
wehr in Birkenwerder. Eine
Freiwillige Feuerwehr lebt aus
der Erfahrung, die von Gene-
ration zu Generation weiterge-
geben wird und dennoch den
technischen Fortschritt auf
dem schnellsten Wege folgen
muss. In der Bundesrepublik
Deutschland gab es im Jahre
2006 etwa 24.479 Freiwillige
Feuerwehren mit insgesamt
1.035.941 Aktiven. Dazu kom-
men 17.694 Jugendfeuerweh-
ren mit 247.330 Aktiven. Nicht
nur im Brandschutz, der Ber-
gung und Sicherung liegen die
Aufgaben der Freiwilligen
Feuerwehr, auch im Rahmen
des Katastrophenschutzes
sind bedeutende Aufgaben zu
erfüllen. Die freiwilligen Mit-
glieder in Birkenwerder wer-
den durch Funkmeldeempfän-
ger, auch Pieper genannt, alar-
miert, wenn sie sich am
Arbeitsplatz oder Zuhause
befinden. Überörtliche Einsät-
ze werden von der Berufsfeu-
erwehr in Oranienburg ausge-
löst. Der erforderliche

Übungsbetrieb ist nicht leicht
durchzuführen. Die Übungssi-
tuationen sollten möglichst
realistisch sein, doch findet
man nicht so leicht Übungsob-
jekte, die man einfach anzün-
den, oder Fahrzeuge, die man
einfach zerschneiden kann.
Noch schwieriger wird es,

wenn es um Menschenrettung
geht. So bleibt jede Übung nur
ein Trockentraining, das den
Feuerwehrleuten in Fleisch
und Blut übergehen muss, um
im Ernstfall richtig entschei-
den zu können. Nur in sehr
wenigen Fällen können so
genannte Heißübungen

durchgeführt werden; diese
sind jedoch sehr wichtig

um Feuerwehrper-
sonal an den
Umgang mit dem
Feuer zu gewöh-

nen. Es war am
11. November
1900, als die
Freiwillige
Feuerwehr

Birkenwerder
gegründet

wurde. Der Wehr
gehörten damals 16

Männer an. Im Jahr 1920
betrug die Stärke der Wehr 30
Personen. In den Wintermo-
naten 1922/23 gründete sich
eine Feuerwehrkapelle, wel-
che auch öffentlich auftrat.
1940 begeht die Freiwillige
Feuerwehr in Folge des Krie-
ges in einer schlichten Feier-
stunde im „Gesellschafts-
haus“ ihr 40-jähriges Beste-
hen. Durch den 2. Weltkrieg
bedingt, wurden weitere Bür-
ger zum Notdienst bei der
Freiwilligen Feuerlöschpolizei
verpflichtet. Das Ende des 2.
Weltkrieges war für die Feu-
erwehr Birkenwerder kata-
strophal: Nicht nur, dass sehr
wenige erfahrene Mitglieder
verblieben waren, auch die
Fahrzeuge und Geräte waren
nicht mehr vorhanden, nur
noch ein fast leeres Depot. Es
erfolgte fast ein kompletter
Neuaufbau. In der DDR
gehörte die freiwillige Feuer-
wehr zu den örtliche Brand-
schutzorganen der Gemein-
den. Heute hat die Feuerwehr
Birkenwerder 72 Mitglieder,
davon sind 44 aktiv. Die
Jugendfeuerwehr kann sich
über 15 Aktive freuen.

Die Freiwillige Feuerwehr Birkenwerder

Die Freiwillige Feuerwehr Bir-
kenwerder ist mit moderner
Technik ausgerüstet

Gedenkstein vor dem Gebäude
der Freiwilligen Feuerwehr
Birkenwerder
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Clara Josephine Zetkin
geborene Eißner wurde am

5. Juli 1857 in Wiederau (Sach-
sen) als Tochter eines Dorf-
schullehrers geboren. Bereits
während ihrer Ausbildung zur
Lehrerin 1873-1878 in Leipzig
lernte sie den russischen Sozi-
alrevolutionär Ossip Zetkin
kennen, mit dem sie fortan in
nichtehelicher Lebensgemein-
schaft zusammenlebte. Zu
einer Heirat zwischen den bei-
den ist es jedoch nie gekom-
men. Politisch betätigte sie sich
in dieser Zeit in der SPD. Im
Jahre 1880 begab sich Ossip
Zetkin nach seiner Ausweisung
aus Deutschland ins Exil nach
Paris. Zwei Jahre später folgte
ihm Clara Zetkin nach. Im Exil
in Frankreich wurden auch die
beiden Söhne Maxim und Kon-
stantin (Kostja) geboren. Ossip
und Clara Zetkin knüpften in
ihrem Exil in Frankreich enge
Verbindungen zur französi-
schen Arbeiterbewegung. 1891
kehrte Clara Zetkin mit ihren
beiden Kindern nach Deutsch-
land zurück und ließ sich in
Stuttgart nieder, wo sie bis in
die 1920er Jahre wohnte. Ihr
Lebensgefährte Ossip Zetkin
war bereits 1889 verstorben.
Politisch betätigte sich Clara
Zetkin in der SPD und in der
sozialdemokratischen Frauen-
bewegung. Sie arbeitete als
Journalistin und gab die sozial-
demokratische Frauenzeit-
schrift „Die Gleichheit“ heraus.
Im Jahre 1899 heiratete sie den
um achtzehn Jahre jüngeren
Maler Friedrich Zundel, von
dem sie sich 1928 wieder schei-
den ließ. 1917 verließ Clara Zet-
kin die SPD und gehörte zu
den Mitbegründern des Spar-
takusbundes und der USPD.
Zwei Jahre später trat sie der
KPD bei. 1919-1923 und 1927-

1929 war sie Mitglied der Zen-
trale, später des Zentralkomi-
tees der KPD. Dem Reichstag
gehörte Clara Zetkin in den
Jahren 1919 bis 1933 an. Im
Jahre 1932 eröffnete sie als
Alterspräsidentin den Reichs-
tag und rief in einer Aufsehen
erregenden Rede zum Kampf

gegen den Nationalsozialismus
auf. Zum Zeitpunkt der Regie-
rungsübernahme durch die
Nazis lebte Clara Zetkin bereits
in Moskau. Am 20. Juni 1933
verstarb Clara Zetkin in
Archangelskoje bei Moskau.
Clara Zetkins Sohn Konstantin
(Kostja) Zetkin wurde am 14.
April 1885 in Paris geboren.
Die ersten Lebensjahre ver-
brachte er in Frankreich, wo er
die französische Sprache
erlernte. Übersiedlung nach
Deutschland im Jahre 1891.
Beide Söhne besuchten das

Karlsgymnasium in Stuttgart.
Nach dem Abitur studierte
Kostja Zetkin zunächst politi-
sche Ökonomie, nicht zuletzt
auf Anraten seiner damaligen
Geliebten Rosa Luxemburg,
mit der er zwischen 1907 und
1915 eine Liebesbeziehung
pflegte. Während des Studi-
ums war er „Untermieter“ bei
Rosa Luxemburg. Er wechselte
– wie sein älterer Bruder
Maxim – zum Studium der
Medizin.
Kostja Zetkin hatte das Medi-
zinstudium noch nicht been-
det, als er am 5. März 1915 zum
Kriegsdienst eingezogen wur-
de. Zunächst war Kostja Zetkin
als Sanitätsunteroffizier, spä-
ter als Feldunterarzt einge-
setzt. Er nahm an den Kämp-
fen an der Westfront teil und
bekam 1916 das EK II verlie-
hen. Nach seiner Entlassung
aus dem Kriegsdienst nahm
Kostja Zetkin das Medizinstu-
dium wieder auf. Im Jahre 1923
bestand er das medizinische
Staatsexamen mit Auszeich-
nung. Kostja Zetkin hat sich
nach seinem Medizinstudium
um seine mit zunehmenden
gesundheitlichen Beschwer-
den belastete Mutter geküm-
mert und sie auch als „techni-
scher Mitarbeiter“, wie er sich
ausdrückte, in ihrer politi-
schen Arbeit unterstützt. In
den 20er und 30er Jahren lebte
Kostja Zetkin zeitweise mit
Nadja von Massov zusammen.
Als die Nazis in Deutschland
die Herrschaft übernahmen,
hielt sich Kostja zusammen
mit seiner Mutter in der Sow-
jetunion auf. Nach dem Tod
Clara Zetkins bekam Kostja
Zetkin, nach eigenen Äuße-
rungen, Schwierigkeiten mit
den Machthabern in der Sow-
jetunion. Der Anlass waren

Meinungsverschiedenheiten
wegen des literarischen Nach-
lasses Clara Zetkins und bei
der Herausgabe der Schriften
seiner Mutter. Diese führten
schließlich zur Abreise Kostja
Zetkins aus der Sowjetunion.
Es ist zu vermuten, dass er
zunächst in die Tschechoslo-
wakei ging. Vermutlich gelang
es ihm noch vor dem Ein-
marsch der Nazis in die Tsche-
choslowakei nach Frankreich
zu fliehen. Im April 1939
befand sich Kostja Zetkin
jedenfalls in Frankreich, wo er
aufgrund einer restriktiven
Ausländerpolitik nicht als Arzt
arbeiten durfte, sondern sich
mit Krankenpflege, Massage
und anatomischen Stunden
über Wasser halten musste.
Äußerungen in einem Brief
lassen darauf schließen, dass
für Kostja
Zetkin die
Situation in
Frankreich
derart uner-
träglich ge-
worden war,
dass er mit
allen Mitteln
versuchte,
ein Einreise-
visum für die
USA zu
erhalten.
Nach der
Besetzung Frankreichs im
Zweiten Weltkrieg wurde er
inhaftiert, konnte aber ent-
kommen. Danach ging er in
die Vereinigten Staaten, wo er
später mit seiner Frau auf der
Farm ihres Sohnes lebten. Dort
soll er im September 1976

gestorben sein. Maxim
Zetkin, der bereits
mehrfach erwähnte
ältere Bruder Kostjas,
arbeitete seit den 1920er
Jahren in der Sowjet-
union. Er promovierte
dort im Jahr 1909. 1902
trat Zetkin in die SPD
ein, er wechselte 1917
zur USPD und 1919 zur
KPD. Ab 1920 arbeitete
Zetkin als Chirurg in
Moskau und wurde
auch in Russland poli-
tisch tätig. Er gehörte ab
1924 der KPdSU an.
1935 wurde er Dozent
am Medizinischen Insti-
tut in Moskau. In den
Jahren 1936 und 1937
nahm er als Arzt in den
Reihen der Republika-
nischen Armee am spanischen

Bürgerkrieg
teil. Nach
seiner Rück-
kehr in die
Sowjetunion
war er von
1939 bis 1941
in Moskau
als Chefarzt
und danach
bis zum
Kriegsende
im Kaukasus
tätig. Maxim
Zetkin kehr-

te nach Kriegsende 1945 nach
Deutschland zurück und wirk-
te beim Wiederaufbau des
Gesundheitswesens in der
sowjetischen Besatzungszone
mit. Er trat 1946 der SED bei.
Von 1947 bis 1960 war er als
Professor an der Berliner

Humboldt-Universität tätig.
Parallel dazu wurde er 1949
Ärztlicher Direktor der Chari-
té und ab 1950 leitender Mitar-
beiter im Ministerium für
Gesundheit in der DDR.
Maxim Zetkin war Mitbegrün-
der des Verlages Volk und
Gesundheit und gab unter
anderem das „Wörterbuch der
Medizin“ heraus. Für seine
Tätigkeiten wurde er 1955 mit
dem Vaterländischen Ver-
dienstorden ausgezeichnet. Er
starb 1965 in Berlin und wurde
in der Grabanlage „Pergolen-
weg“ der Gedenkstätte der
Sozialisten auf dem Zentral-
friedhof Friedrichsfelde in
Berlin-Lichtenberg neben sei-
ner Frau Emilia beigesetzt.

Ein anderer Blickwinkel: Die Söhne Clara Zetkins

Quellen: Bundesarchiv, Haupt-
staatsarchiv Stuttgart 

Clara Zetkin hatte sich mit
Leib und Seele der Frauenbewe-
gung verschrieben und setzte
sich bis an ihr Lebensende für
die Gleichberechtigung von
Männern und Frauen ein

Die DDR gab zum Gedenken an Zetkin
1987 eine Briefmarke sowie 1982 eine
Münze heraus

Gedenkstätte im Clara-Zetkin-Haus
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 11.00 Uhr - 16.00 Uhr

Samstag, Sonntag nur nach telefonischer Voranmeldung für Gruppen
Summter Straße 4 • 16 547 Birkenwerder • Tel. 0 33 03/40 27 09 (Bibliothek)
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Seit 1980 ist Regina
Schubert Versiche-

rungsinspektorin und
seit 1990 Vertreterin der
Allianz AG und damit
die erste Ansprechpart-
nerin mit ihrer Mitarbei-
terin Janet Wenzel für Kunden und Interessen-
ten für alle Fragen um Versicherungen,Vorsorge
und Vermögensbildung. Die Palette der Dienst-
leistungen reicht von Beratung und Vertrags-
schließung bis zu direkten Schadenzahlungen.
Durch ihre langjährige Erfahrung ist sie in der
Lage, eine bestmögliche individuelle Versiche-
rung, passend für den Kunden herauszufinden.
Gerade in der heutigen Zeit ist eine hohe Bera-
tungskompetenz und eine sehr gute Servicebe-
reitschaft in Verbindung mit leistungsstarken
Produkten für Kunden sehr wichtig.

Allianz für die Kunden

Generalvertretung der Allianz AG
Regina Schubert

Brieseallee 35 • 16 547 Birkenwerder
Tel. 0 33 03/50 22 78 • Fax 0 33 03/50 50 55

www.allianz-reginaschubert.de

Seit nunmehr 16 Jah-
ren hat sich die

Firma Merkel Tiefbau
einen Namen gemacht.
Bernd Merkel und sein
Team können voller
Stolz auf eine langsa-
me aber stetige und
inzwischen sehr stabile Entwicklung zurück-
blicken. Zum Leistungsspektrum des Unter-
nehmens gehören unter anderem Regenwas-
serauffanganlagen und Regenwasser-
nutzungsanlagen sowie Erdarbeiten von Bau-
gruben bis hin zum Handel von Kiesen, Mut-
terböden und Humus in kleinen und großen
Mengen. Hauptaufgabengebiet liegt aber vor
allem im Rohrleitungs- und Tiefbau sowie dem
Straßen- und Wegebau, inklusive der Pflaste-
rung von Hofeinfahrten und Gehwegen.

16 Jahre Kompetenz

Merkel Tiefbau GmbH
Hauptstraße 90 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 0 33 03/40 00 58 • Fax 0 33 03/50 49 85
www.merkel-tiefbau.de
info@merkel-tiefbau.de

Der im Februar 2006
gegründete „Freundes-

kreis“ besteht aus regional-
und geschichtsbewussten
Interessierten, die sich neben
der Pflege des heimatge-
schichtlichen Gedankens als
Ziel gesetzt haben, ein
„Geschichtsstübchen“ in Bir-
kenwerder zu schaffen. In die-
sem ist die Geschichte Birken-
werders liebevoll und fach-
kundig aufgearbeitet und dar-
gestellt. Der Freundeskreis
besteht aus 29 aktiven Mit-
gliedern und sammelt, er-
forscht und verbreitet Wissen
über die regionale Geschichte
Brandenburgs mit dem
Schwerpunkt auf der Ortsge-
schichte von Birkenwerder. In
vielen Exponaten, Texten und
Bildern werden den interes-
sierten Besuchern vergangene
Lebenssituationen nahe ge-
bracht. Ob historisches Wohn-
zimmer, Küche, gute Stube
oder gar ein Klassenzimmer
im kleinen Maßstab, fast alles
ist dargestellt.

Auch die Pflege des
Geschichts- und Heimatbe-
wusstseins in enger Zusam-
menarbeit mit den Vereinen
des Ortes ist von Bedeutung.
Es werden Ausstellungen und
Wechselausstellungen ange-
boten. Später sollten Ortsfüh-
rungen ermöglicht werden.
Die Räum-

lichkeiten im Untergeschoss
des Clara-Zetkin-Hauses wer-
den vom Freundeskreis Ge-
schichtsstübchen Birkenwer-
der als Übergangslösung bis
zu einer Entscheidung für
einen Standort im Ortszen-
trum gesehen.

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15.00-16.00 Uhr
Samstag 10.00-11.00 Uhr
Weitere Besuchsmöglichkei-
ten nach telefonischer Verein-
barung durch Erika Schürhoff
Tel. 0 33 03/50 15 01

Freundeskreis Geschichtsstübchen

Geschichtsstübchen 
im Clara-Zetkin-Haus

Summter Straße 4
16 547 Birkenwerder

Viele Raritäten gibt es im Ge-
schichtsstübchen zu bestaunen

Eine enge und intensive Zu-
sammenarbeit von Steu-

erberater, Anwalt und Notar
ist wichtig und oftmals sehr
hilfreich, liegen doch Steuer-
fragen und rechtliche Proble-
me meist eng beieinander.
„Oft werden die Anzeichen
einer Krise zu spät erkannt.
Die enge Zusammenarbeit
von Steuerberater und Rechts-
anwalt ermöglicht Konzepte,
die einen Betrieb gestärkt aus
dieser Situation herausführen
können“, so Steuerberater
Gerald Nitsch. Der Fachmann
arbeitet bei Bedarf mit Rechts-
anwältin Tamara Englert zu-
sammen, die im gleichen Haus
ihre Kanzlei führt. Somit sind
zeitnahe, fachübergreifende
einzelfallbezogende Lösungen
kein Problem. Unternehmen,
Freiberufler, Existenzgründer,

Selbstständige und Arbeit-
nehmer werden komplex, um-
fassend und flexibel beraten,

wobei die individuelle Betreu-
ung der Mandanten hier an
erster Stelle steht.

Hilfe im Steuerdschungel

Nitsch – Steuerberatungsgesellschaft mbH
Schönfließer Straße 25 • 16 562 Bergfelde
Tel. 0 33 03/21 94 51 • Fax 0 33 03/21 94 53

www.nitsch-steuerberatung.com
info@nitsch-steuerberatung.com

Mit viel Wissen und Fachkompetenz berät das Team um Steu-
erberater Gerald Nitsch in der Bergfelder Kanzlei die Mandanten

Gemeindemagazin Birkenwerder/Firmenporträts
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Das Restaurant Boddensee
liegt so idyllisch am See,

dass man auf einer Wanderung
durch das Briesetal oder bei
einer Radtour auf dem Rad-
wanderweg Berlin-Kopenhagen
einfach einkehren muss, um auf
der Terrasse im See zu entspan-
nen. Dabei wird man auch noch
kulinarisch verwöhnt mit regio-
nalen und saisonalen Speziali-
täten und einer großen Aus-
wahl an Getränken. Obwohl das
Restaurant erst 2006 wiederer-
öffnet wurde, wählten es die
Brandenburger in einer Hörer-
umfrage von „Antenne Bran-
denburg“ zu einem der belieb-
testen Restaurants im Land und
es wurde mit dem Siegel Bran-
denburger Gastlichkeit der IHK
prämiert. Besonders gern wird
im Restaurant Boddensee gefei-
ert. Der perfekte Service, die
außergewöhnlichen Arrange-
ments, die traumhafte Fotoku-
lisse und nicht zuletzt das her-
vorragende Preis-Leistungs-
Verhältnis veranlassen immer
mehr Gäste, ihre Hochzeiten,
Geburtstage, Klassentreffen,
Konfirmationen und Jugend-
weihen dort zu feiern. Neben
den individuellen Veranstaltun-
gen gibt es auch jede Woche
etwas für alle zu erle-
ben. Brunch im Winterhalbjahr,

Schlagerpartys, Karaokeaben-
de, Trödelmarkt, Spezialitäten-
tage, Filmvorführungen – für
jeden ist etwas dabei und es
lohnt sich regelmäßig in den
Veranstaltungsplan zu schauen.
Natürlich steht auch einem
spontanen Besuch nichts im
Weg, denn es ist täglich ab zwölf
Uhr, am Wochenende schon ab
elf Uhr geöffnet. Schließtage
gibt es nicht einmal im Winter.
Wir sprachen mit Geschäftsfüh-
rer Henrik Lehmann, der 2006
zur Fußball-WM das Ausflugs-
lokal wiedereröffnet hat.

Das Gasthaus mit seinem See
hat eine interessante Geschich-
te. Erzählen Sie uns doch kurz
etwas darüber!

„Der Boddensee mit seiner Bade-
stelle war schon in den Vorkriegs-
zeiten ein beliebtes Ausflugsziel
der Berliner. Ende der 60er Jahre
brannte die Badeanstalt ab. Kurz
danach eröffnete die Gaststätte
Boddensee, die so beliebt war, dass
ohne Vorbestellung kaum Plätze zu
bekommen waren. Nach der
Wende wechselten die Besitzer,
und im Frühjahr 2005 musste das
Gasthaus geschlossen werden.“

Wird es denn wieder eine Bade-
stelle geben?

„Das wäre schön! Wir haben bisher
sehr viele Anfragen von unseren
Gästen und den Parteivertretern
gehabt und gemeinsam mit Bürger-
meister Kurt Vetter und den
Gemeindevertretern ein Konzept
zur Investition nach funktionieren-
dem Vorbild erstellt. Somit soll es
eine Liegewiese mit Aufsicht, Toi-
lette, Imbiss und vieles weitere
geben, so dass Kinder nach der
Schule baden und spielen können
und sich die Eltern nicht sorgen
müssen. Bisher fehlt in der näheren
Umgebung solch eine Bademög-
lichkeit, obwohl hier viele Familien
mit Kindern wohnen."

Die Atmosphäre in Ihrem
Hause wirkt sehr familiär. 

„Ja, wir sind ein gewachsenes
Team, auf das ich sehr stolz bin,
zumal meine Mitarbeiter vorwie-
gend hier aus der Region stammen.
Mit Küchenchef Silvio Zeitz, der
im Sommer 2007 zu uns kam,
konnten wir unsere Qualität noch-
mals verbessern und die Wartezei-
ten deutlich verkürzen. Auch unser
Serviceteam, unter Leitung von
Aline Mares, hat eine enorme Ver-
antwortung, den Service immer
gleich hoch zu halten, egal ob viele
oder wenige Gäste da sind. Aber
gerade die hohe Eigenverantwor-
tung und die gemeinsam getroffe-
nen Entscheidungen führen zu

einer hohen Identifikation der Mit-
arbeiter. Mit sechs Auszubildenden,
die motiviert sind, eifrig und gut
lernen, werden wir der Verantwor-
tung für die Region gerecht.“

Welche Angebote und kulinari-
sche Köstlichkeiten erwarten
die Gäste? 

„Mit unseren regionalen und sai-
sonalen Speisen wollen wir Wild-
liebhaber, Spargelfreunde und Ge-
nießer leckerer Pilzgerichte einen
echten Gaumenschmaus bieten.
Besonders beliebt sind die Steakge-
richte aus US-Beef – wir behaupten
die besten Steaks der Region anzu-
bieten. Vier Sorten Bier vom Fass
inklusive dem beliebtem Weizen-
bier und ein vielseitiges Veranstal-
tungsprogramm mit Tanzpartys,
Karaokeabenden und Freiluftkon-
zerten wartet auf unsere Gäste.
Unsere individuellen Menüs und
Büffets sind bei Familienfeiern wie
Geburtstagen, Hochzeiten und
Trauerfeiern besonders beliebt.“

Vielleicht zum Schluss noch ein
paar Worte, was wir in der
Zukunft erwarten dürfen? 

„Seit meiner Übernahme 2006
haben wir bereits sehr viel inves-
tiert, damit sich Gäste und Mitar-
beiter wohlfühlen, so bei-
spielsweise die Sanierung
der großen Seeterras-
se, Malerarbeiten
an der Fassa-
de mit gro-
ßem
Bild

vom Boddensee und der Anschluss
an das Wasser- und Abwassersys-
tem der Gemeinde. Auf die jüngste
Errichtung des Wintergartens mit
Kamin sind wir ein wenig stolz. Die
Gäste haben sich begeistert geäu-
ßert und unserem lokalen Zimme-
reibetrieb Bazi ist unter Leitung von
Herrn Bader in Planung, Gestal-
tung und Ausführung ein echtes
Schmuckstück gelungen.
Auch unsere große Solarbedachung
auf Nord- und Südseite ist am 26.
August 2009 fertiggestellt worden.
Die 330 Solarmodule á 1,4 Qua-
drat-

meter bilden verschindelt das Dach
und ersetzen Ziegel. Sie sind rah-
menlos, keine Verschmutzung kann
leicht entstehen und nur Holz,
Klebstoff und 6,8 Millimeter starke
Dünnschichtmodule wurden ver-
wendet.
Da wir ein Restaurant sind ist wohl
wichtig, zu erwähnen, dass unser
Küchenchef Silvio Zeitz und seine
Mitarbeiter perfektionierte Arbeits-
bedingungen vorfinden: Seit kur-
zem erstrahlt unsere Küche in
neuem Glanz. Weitere Ideen sind
ein Bootsverleih, ein Räucherofen,

eine Cocktailbar und die Tei-
lüberdachung der

Terrasse.

Kulinarische Gaumenfreuden

Auch Brandenburgs Ministerpräsident Matthias Platzeck weiß die
Gaumenfreuden des Restaurants zu schätzen

Das liebevoll restaurierte Res-
taurant ist sowohl innen als
auch außen ein echter Hingucker

Restaurant Boddensee
Brieseallee 20 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 03303/599944 • www.Boddensee.de • info@Boddensee.de
Montag bis Freitag ab 12 Uhr, Samstag & Sonntag ab 11 UhrDas Team des Restaurants Boddensee
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Die Nieren gehören zu den wichtigsten
Organen im menschlichen Körper. Die

beiden Nierenspezialisten Dr. Henrik Jakobs
und Dipl.-Med. Götz Krupp können einschät-
zen wie schwer der Nierenschaden ist und
eine entsprechende Therapie einleiten. In
ihrer Gemeinschaftspraxis sind Patienten mit
Nierenleiden in guten Händen. Alle notwen-
digen Verfahren zur Diagnostik stehen hier
zur Verfügung. Nierenversagen entwickelt
sich oft langsam und schmerzlos, so dass bei
einem entsprechenden Risiko wie Bluthoch-
druck und Zuckerkrankheit rechtzeitig Urin
und Blutwerte untersucht werden müssen.
Sollte die Nierenfunktion zur Entgiftung
nicht mehr ausreichend sein, kann eine Dia-
lyse oder eine Nierentransplantation das
Leben retten. Neben der Hämodialyse (Blut-
wäsche) wird in dem Zentrum auch die
Bauchfelldialyse (Peritonealdialyse) angebo-
ten, die der Betroffene zu Hause durchführt
und damit unabhängig von einer Fahrt ins
Dialysezentrum ist und seinen Tagesablauf
selbst gestaltet. Es besteht auch die Möglich-
keit der Nachtdialyse, wobei das Blut wäh-
rend des Nachtschlafes schonend gereinigt
wird. Somit ist noch viele Jahre ein Leben
„ohne eigene Nieren“ möglich.

Tag der offenen Tür im ALWALL-Haus

Internistisch-nephrologische Praxis 
Dr. Henrik Jakobs & Dipl. Med. Götz Krupp

Viereckweg 1-3 • 13 125 Berlin-Buch
Tel. 0 30/9 41 08 10 • Fax 0 30/94 10 81 22

www.alwall-dialyse.de

Die beiden Nephrologen Dr. Henrik Jakobs und
Dipl.-Med. Götz Krupp helfen bei Nierenleiden

Einladung
an alle, die sich informieren möchten: 

24. September 2009
Beginn: 13.00 Uhr • Ende gegen 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür zum Thema:
Nierenversagen durch Diabetes

Vorträge mit anschließender Diskussion:
13.00 Uhr und 16.00 Uhr

• chronische Niereninsuffizienz
• Therapie der Diabetes bei Nieren-

versagen
• Vorstellung des Nierenersatzverfahrens

- Hämodialyse (Blutwäsche) 
- Peritonealdialyse (Bauchfelldialyse) 

Alle Praxis- und Dialyseräume können
besichtigt werden. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Gespräch mit betroffenen
Patienten. Mehrere Stände informieren

über soziale Fragen, 
Transplantation und Dialyse.

Es wird ein kostenloser Imbiss gereicht.

Gemeindemagazin Birkenwerder

Allgemeinmedizin
Dr. med. Hans Joachim Lorentz Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 12 99
Dr. med Angelika Grotrian Hauptstraße 38-40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 17 96
Anästhesiologie
Dr. med. Bettina Graichen Hauptstraße 38-40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 13 95
Dr. med. Kathrin Triebs Hauptstraße 38-40 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 13 95
Augenheilkunde
Dipl.-Med. Marion Grzelak Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/29 57 74
Chirurgie
Dr. med. Volker Gruner Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Diagnostische Radiologie
Dr. med Andreas Schönberg Hubertusstraße 12-22 16 761 Hennigsdorf 0 33 02/52 21 33
FÄ Silvia Schiffer Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf 0 33 02/20 65 25
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FA Reiner Studt Clara-Zetkinstraße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 17 98
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
FA Jeanette Richter Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Haut- und Geschlechtskrankheiten
FA Abdullah Dabour Bergfelder Straße 32 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 27 55
Innere Medizin
Dr. med. Antje Dabour Bergfelder Straße 32 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 27 55
Dr. med. Jürgen Raabe Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 55
Dr. med. Birgit Müller Hauptstraße 43 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 10 95
Internist
Dr. Jacobs & Dipl.-Med. Krupp Viereckweg 1-3 13 125 Berlin-Buch 0 30/9 41 08 10
Kinder- und Jugendärzte
Dr. med. Cornelia Kapke Münsterstraße 28 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 34 65
Nuklearmedizin
Dr. med. Michael Heinrich Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/530 90
FÄ Sybille Grimmel Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/530 90
Orthopädie
Dipl.-Med. Bärbel Blankenburg Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 06
Dipl.-Med. Joachim Bärwolff Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Dr. med. Ekkehart Weber Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 20
Dipl.-Med. Christine Tetzlaff Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 21 51
Dr. med. Anja Küntscher Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 00
Plastische Chirurgie
Dr. med. Ursula Tanzella Hubertusstraße 12-22 16 547 Birkenwerder 0 33 03/52 22 37
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl. Psych. Sigrid Neuendorf Lindenallee 21 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 44 71
Dipl. Psych. Frank Wieser Hauptstraße 36 16 547 Birkenwerder 0 33 03/21 94 44
Zahnärzte/Oralchirurgie
ZA Detlef Gunia Clara-Zetkin-Straße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 22 51
ZA Stefanie Gunia Clara-Zetkinstraße 17 16 547 Birkenwerder 0 33 03/50 22 51
Dipl.-Stom. Katja Krause Theodor- Storm-Straße 9 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 26 70
Dr. med. Uta Joachim Hauptstraße 38 16 547 Birkenwerder 0 33 03/40 26 54
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Für fast alle Menschen wird
die Situation eintreten, wo

durch Krankheit oder Alter
fachkundige Unterstützung
benötigt wird, wenn man sich
nicht im Krankenhaus oder
Seniorenheim dauerhaft auf-
hält, sondern ein selbstgestal-
tetes Umfeld behalten will. Ein
gewissenhafter und fachkun-

diger Partner ist dann die
gemeinnützige GmbH MEDI-
MOBIL, die 1992 von vier Ge-
sellschaftern gegründet wur-
de. Heute betreuen die ge-
schulten Fachkräfte mit zwan-
zig Fahrzeugen in der Kran-
ken- und Altenpflege ihre
Klienten von den Sozialstatio-
nen in Hennigsdorf, Oranien-
burg, Borgsdorf und Birken-
werder aus. In Birkenwerder
sind 48 Mitarbeiter im Pflege-
einsatz. Um ein zuverlässiger
Partner zu bleiben, legt die
Geschäftsführerin Marianne
Roch besonderen Wert auf die
permanente Weiterbildung
und Qualifizierung ihrer ins-
gesamt 92 Mitarbeiter. Die
ambulante Betreuung ist ein
Schwerpunkt der Arbeit, die
von der Rundumbetreuung
von Seniorenwohngemein-

schaften inklusive Ausflüge
und Seniorentreffen bis indivi-
duellen Krankenpflege und
Versorgung hauswirtschaftli-
cher Bedürfnisse reicht.

Im Alter kompetent und bestens umsorgt

Medi-Mobil
Hauptstraße 38

16 547 Birkenwerder
Telefon 0 33 03/50 88 33

Bei regelmäßigen Fortbildun-
gen, werden die Mitarbeiter
auf den aktuellsten Stand
gebracht

Das freundliche Leitungsteam
sorgt für einen reibungslosen
Ablauf und besten Service

Bei Sigrid Michalik im „My Cottage“ fin-
den Sie zauberhafte Accessoires im Cot-

tage-Stil, sinnliche Düfte, schöne Bücher und
vieles mehr. Ob als Geschenk oder für das
eigene Zuhause, viele liebevoll arrangierte
schöne Dinge warten auf Sie in der Clara-
Zetkin-Straße 19.

Dinge, die das Leben
schöner machen

„My Cottage“
Clara-Zetkin-Str. 19 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 0 33 03/21 77 22

Wochenendtripps in europäische Metropo-
len, ein Wellness-Kurzurlaub durchaus

auch in der näheren Umgebung oder individu-
elle Abenteuerreisen erfreuen sich immer grö-
ßerer Beliebtheit unter den „deutschen Reise-
weltmeistern“. Ilona Harnack interessiert sich
für die Wünsche
und Träume ihrer
Kunden und kann
so den perfekten
Urlaub organisie-
ren. Reisetipps für
die Unentschlosse-
nen unter uns hat
sie dank der langjährigen Erfahrung, auch
durch eigene Inforeisen und Weiterbildungen
in ferne Länder, zu fremden Kulturen, immer
parat. Kultur- und Erholungsreisen, Ferienhäu-
ser und -wohnungen, Schiffsreisen, Mietwagen
oder Kuraufenthalte können selbstverständ-
lich ebenfalls über sie gebucht werden.

Entspannt reisen

Panda Reisen • Inhaberin Jenny Böhme
Brieseallee 40 • 16 547 Birkenwerder

Tel. 03303/503448 • www.panda-reisen.com

Angelverein „Briesetal“ Birkenwerder e.V
Dietmar Hiersemann, Tel. 03303/408498, 16540 HN, Kurt-Tucholsky-Str. 1
Angel-Verein „Gründling“ 1939 e.V
Detlef Hemmerling, Tel. 03301/534402, 16515 Obg, Arthur-Becker-Str. 11
BBC 1908 e.V. (Birkenwerder Ballspiel-Club)
Arne Pfau, Tel. 0 33 03/21 01 99, 16 547 BW, Am Wacholderbusch
Boxsport Kampfgeist e.V.
Mario Spilmann, Tel. 03303/598257, 16547 BW, Richard-Wagner-Str. 12
Brandenburgischer Seniorenverband e.V.
Ralf Heymann, Tel. 03303/402664, 16547 BW, Wensickendorfer Weg 51
DAV „OG Nord“ Birkenwerder e.V.
Günther Kose, Tel. 0 33 03/40 03 19, 16 547 BW, Am Briesewald 9
Domino e.V.
Lutz Karnauchow, Tel. 03303/293760, 16547 BW, Karl-Marx-Str. 84-86
Förderverein der Clara-Zetkin-Gedenkstätte
Manuela Dörnenburg, Tel. 03303/502920, 16547 BW, Sacco-Vanzetti-Str. 44a
Freundeskreis Geschichtsstübchen
Erika Schürhoff, Tel. 03303/501501, 16547 BW, Fontaneweg 16
Freunde und Förderer der Gesamtschule Birkenwerder e.V.
Harald Haertig, Tel. 03303/502505, 16547 BW, Hohen Neuendorfer Weg 26
Freunde und Förderer der Kita „Birkenpilz“ e.V.
Jens Hawemann, Tel. 0 33 03/50 64 54, 16 547 BW, Erdbergstr. 15
Freunde und Förderer der Kita „Festung Krümelstein“ e.V.
Hildegard Memann, Tel. 0 33 03/40 45 36, 16 547 Birkenwerder
Förderverein der Kita „Rumpelstilzchen“
Manuela Möhring-Volmer, Tel. 03303/216777, 16547 Birkenwerder
Förderverein der Integrativ-kooperativen Grundschule e.V.
Ute Pohl, Tel. 0 33 03/21 04 41, 16 547 Birkenwerder
Förderverein der Asklepios-Klinik Birkenwerder e.V.
Dr. Martin Siebert, Mobil 0171/6137258, 16547 BW, Hubertusstr. 12
Förderverein der Regine-Hildebrandt-Schule
Harald Haertig, Tel. 03303/502505, 16547 BW, Hohen Neuendorfer Weg 26
Förderverein Feuerwehr Birkenwerder
Frank Hübschmann, Tel. 0 33 03/40 15 44, 16 547 Birkenwerder
Handel- und Gewerbetreff Birkenwerder e.V.
Vera Paulick, Tel. 0 33 03/40 27 79, 16 547 Birkenwerder

Kammermusikfreunde Birkenwerder e.V.
Joachim Weigert, Tel. 0 33 03/59 84 55, 16 547 Birkenwerder
Kulturbund „Korona“ e.V.
Frau Tönnissen, Tel. 0 33 03/21 01 36, 16 547 Birkenwerder
„Kulturbunt“ e.V.
Susanne Duschanek, Tel. 03303/403200, 16547 BW, Geschw.-Scholl-Str. 18 
Motorwassersportclub Birkenwerder e.V.
Annemarie Henschel, Tel. 0 33 03/50 15 37, 13 127 Bln, Cunistr. 20
Seniorenbeirat der Gemeinde Birkenwerder
Dietmar v. Prondzinsky, Tel. 03303/401338, 16547 BW, Schwäbische Str. 18
Sportgemeinschaft Birkenwerders West des DAV e.V.
Michael Donovang, Tel. 03303/400783, 16547 BW, Havelstr. 108
SV Grün-Weiß Birkenwerder Sektion Rudern
Oliver Blum, Tel. 0 33 03/54 14 71, 16 547 BW, Bergfelder Straße 4
SV Grün-Weiß Birkenwerder Sektion Frauengymnastik
Kerstin Wunderlich, Tel. 0 33 03/40 09 65, 16 547 Birkenwerder
SV Grün-Weiß Birkenwerder Sektion Rugby
Reinhard Göres, Tel. 0 33 03/40 14 20, 16 547 Birkenwerder
SV Grün-Weiß Birkenwerder Sektion Leichtathletik
Marita Bauer, Tel. 0 33 03/50 23 79, 16 547 BW, Stolper Weg 23
Treffpunkt Birkenwerder e.V.
Ludwig Schattka, Tel. 0 33 03/29 76 72, 16 547 Birkenwerder
Verein zur Förderung der Jugendarbeit Birkenwerder
Christian Dittert, Tel. 0 30/84 31 53 77, 13 469 Bln., Titiseestraße 2
Verein für Deutsche Schäferhunde e.V.
Werner Hemmerling, Tel. 03303/403421, 16547 Birkenwerder
Verein „Treffpunkt Birkenwerder e.V.“
Herr Scheel, 16 547 Birkenwerder
Verein zum Schutz des Briesetals
Ute Lüty, Tel. 0 33 03/50 16 46, 16 547 Birkenwerder, Am Werder 8
Verein zur Förderung ehem. Olympischer Sportarten e.V.
Werner Lehmann, Tel. 0 33 03/40 97 25, 16 547 Birkenwerder
Waldschule Briesetal e.V.
Frau Witzel, Tel. 0 33 03/40 22 62, 16 547 Birkenwerder
Wassersportclub Eisvogel e.V.
Wolfgang Lehmann, Tel. 0 33 03/50 13 09, 16 547 Birkenwerder

Eine Schule ist nie bloß ein Gebäude, sie ist
ein Gemeinschaftsprojekt von Schülern,

Lehrern, Eltern und anderen Engagierten. Sie
lebt vom Geist all derer, die dort ein- und ausge-
hen, leben und wirken. Sie stellt eine Lern- und
Lebensstätte dar. Kein Wunder also, dass neben
der breit gefächerten Bildung, ein Hauptaugen-
merk auf die Persönlichkeitsentwicklung der
Schüler gelegt wird. Auf Grundlage des „Ökolo-
gischen Humanismus“ und eines reformpäda-
gogisch akzentuierten Ansatzes versucht das
Freie Gymnasium Respekt vor Natur und
Mensch zu vermitteln. Denn auch soziales Ver-
halten muss erlernt und gelebt werden. Großen
Wert legt man auf das umfassende Fremdspra-
chenangebot mit Spanisch, Latein, Französisch
und Englisch, sowie auf das Ganztagsangebot.
Das Freie Gymnasium Zepernick bietet seinen
Schülern bereits ab der 5. Klasse die Möglich-
keit hier zu lernen. 250 Schüler können sich in
hellen Räumen und weitflächigen Grünanla-
gen entfalten. Die Klassenstärke liegt bei
maximal 20 Schülern. Demzufolge ist das Bil-
dungs- und Erziehungssystem so angelegt,

dass auf das Individuum mit seinen Stärken
und Schwächen eingegangen werden kann
und der Einzelne gemäß diesen gefördert
wird. Mit viel Zeit und der nötigen Geduld
wächst das Vertrauen zwischen Schüler und
Lehrer, welche als Basis für Zufriedenheit
und Motivation beider Seiten dient.

Erfolgreich lernen ab Klasse 5

Freies Gymnasium am Pfingstberg
Spreestraße 2 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 41 81 24 • Fax 0 30/94 86 96
www.freies-gymnasium-zepernick.de

Motivierte Schüler durch angenehme Atmosphäre

Gemeindemagazin Birkenwerder/Firmenporträts
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Bemerkenswerter Ort
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Die jetzige Kirche von Bir-
kenwerder war bekannt-

lich nicht die erste. Sie hatte
Vorgängerinnen. Eine Kirche
in Birkenwerder wird 1459
erstmals urkundlich erwähnt.
Die heutige wurde mit offiziell
306 Plätzen 1849 erbaut. Die
neue Kirche wurde nicht an
der Stelle der alten errichtet,
sondern auf dem heutigen
Platz. Bei der Öffnung der
Turmkugel am 9. Oktober 1998
fanden sich wichtige Doku-
mente in ausgezeichneter
Erhaltung aus dem Jahr 1848.
Die Kugel war bis dahin nie
geöffnet worden. Gefunden
wurden: 1. Ein Baubericht des
Architekten Hoffmann vom
11. November 1848. 2. Ein
Schreiben des Kupfer-
schmieds Korthmann aus Ora-
nienburg vom 10. November.
3. Ein Deutscher Volkskalender
1849. 4. Etliche Exemplare der
„Königlich privilegierten Ber-
linschen Zeitung“ (Vossische
Zeitungs-Expedition aus jenen
Tagen). In dem Baubericht des
Architekten ist zu lesen:
„Nachdem schon vielfach von
dem Kirchenvorstand und den
Mitgliedern der Gemeinden ...
der Wunsch ausgesprochen
war, sich eine neue Kirche zu
erbauen, wurde im Jahre 1848
von der Königlichen Regie-
rung zu Potsdam die Geneh-
migung zum Bau
erteilt und von
dem Bauin-
spektor von
Bernuth der
Entwurf
dazu gefer-
tigt. Bis
1917 gab
es zwei
Glocken
im
Kirch-

turm. Nachdem in den beiden
Weltkriegen jeweils eine Glo-
cke zur Rüstungsindustrie
abgegeben werden musste. An
ihre Stelle der ersteren Glocke
trat 1926 eine von Schilling in
Apolda gegossene Bronzeglo-
cke mit einem Gewicht von 213
Kilogramm und dem Ton „eis“.
Nach dem II. Weltkrieg befand
sich dann wieder nur noch
diese Glocke im Turm. Erst
1961 erwarb die Kirchenge-
meinde wieder eine zweite
Glocke mit dem Ton „b“. In
den Jahren 1929/1930 erfolgten
große Renovierungs- und
Umbauarbeiten. Die zweite
Renovierung erfolgte von 1963
bis 1965 unter Pfarrer Bake.
Der Kirchturm und das Kir-
chendach wurden repariert
und erneuert. Kurz vor dem
Ende des zweiten Jahrtau-
sends 1998/99 wurde die
Erneuerung des Turmhelms
und des Daches vom Kirchen-
schiff notwendig, nachdem
einige schwere Schäden zu

erkennen waren. Die Kirche
erhielt einen neuen Altar und
eine neue Kanzel. Restauriert
wurde auch der Taufstein von
1849. Ein besonderes Kapitel
ist die Turmuhr mit Glocke.
Sie wurde gepflegt und
gehegt von dem Kirchenältes-
ten Bruno Koenig. Dank sei-
nes ständigen Einsatzes kann
man nach wie vor die Zeit in
halber Höhe des Kirchturms
ablesen. Auch der Denkmal-
schutz erkannte die Bedeu-
tung der Kirche in Birkenwer-
der: Mit Schreiben vom 30.
März 1994 teilte der Kreis
Oberhavel, Untere Denkmal-
schutzbehörde, mit, dass die
„Dorfkirche Hauptstraße,
16547 Birkenwerder“ „...in

das Verzeichnis der Denk-
male eingetragen“ ist.

Begründung: „Die Dorf-
kirche in Birkenwerder

besitzt wegen ihrer
künstlerischen,
architekturhistori-
schen, städtebau-
lichen und orts-
geschichtlichen
Bedeutung
Denkmalwert.“

Die Kirche von Birkenwerder

Heute erstrahlt sie in neuem
Glanz

Nach den vorhandenen
Aufzeichnungen ist der

1935 vollendete Waldfriedhof
der dritte Begräbnisplatz der
Gemeinde in den letzten 500
Jahren. Der erste Friedhof lag
neben dem alten Kirchplatz
am Pfarrhaus an der Haupt-
straße südlich des Obermüh-
lenteiches und hatte eine Flä-
che von nur 2.425 Quadratme-
ter. Er unterstand noch der
kirchlichen Verwaltung. Der
zweite, gemeindliche Friedhof
zwischen Albertallee und
Werder wurde 1887 angelegt
und bis November 1935
benutzt. Er entsprach mit sei-
ner Größe von 6.720 Quadrat-
meter nicht mehr den Anfor-
derungen und war teilweise
zum dritten Male belegt.
Bereits im Jahre 1920 began-
nen die Verhandlungen der
Gemeinde wegen Erwerbes
eines für den neu anzulegen-
den Friedhof geeigneten

Geländes, die Anfang der
dreißiger Jahre abgeschlossen
wurden. Im Jahr 1933 wurden
2.560 Quadratmeter sofort
erschlossen, weitere 2,5 Hek-
tar vorsorglich angekauft.
Somit hatte der neue Wald-
friedhof die elffache Größe
des alten städtischen Fried-
hofs. Die Arbeiten wurden
Oktober 1933 begonnen gin-
gen sehr zügig voran. „Mög-
lich war das aber nur, weil
neben den in Pflichtarbeit
tätigen erwerbslosen Volksge-
nossen alle Birkenwerder
Bürger, gleichwohl ob Kopf-
oder Handarbeiter, ob alt oder
jung, geschlossen dem an sie
ergangenen Aufruf „Freiwilli-
ge vor zur gemeinsamen
uneigennützigen Arbeitshilfe
am Friedhofsbau“ freudig
folgten. In unermüdlicher
körperlicher Arbeitshilfe in
freier Zeit und auch durch
finanzielle Unterstützung

wurde der wahre Sozialismus
der Tat und die Erfüllung
des nationalsozialistischen
Grundsatzes: Gemeinnutz
geht vor Eigennutz verwirk-
licht.“ So ist es in der Er-
öffnungsurkunde vom 1.
Dezember 1935 mit den
Unterschriften des Gemein-
devorstands zu lesen. Den
Eingang des Friedhofes bilde-
te eine Feldsteinmauer, die
Steine waren überwiegend
hiesige Findlinge. Daneben
befindet sich das schlichte
Verwaltungsgebäude. Im
August 1935 war die Kapelle
im Rohbau gerichtet. Die von
der Kirchengemeinde Birken-
werder gestiftete Glocke mit
der Inschrift verkündete: „Ich
danke allen Helfern“. Heute
gibt es etwa 5.000 Grabstätten
auf dem Waldfriedhof, der mit
seiner andächtigen Ruhe und
würdevollen Gestaltung zu
den bemerkenswerten Orten
in Birkenwerder gehört.

2010: 75 Jahre Waldfriedhof Birkenwerder

Waldfriedhof Birkenwerder 
Am Waldfriedhof 1 

16 547 Birkenwerder 
Tel. 0 33 03/5 08 59 31
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Anlässlich des Rathausfe-
stes bot die Johannisloge

„Kurfürstin Luise Henriette“
(KLH) etwas ganz Besonde-
res. Eine Ausstellung im
August 2009 im Rathaus
informierte über die Freimau-
rerei im Allgemeinen aber
auch über das Logenleben in
Birkenwerder. Am 15. Dezem-
ber 1898 beschlossen zehn
Freimaurer, die zu dieser Zeit
verschiedenen Logen an-
gehörten in Birkenwerder
eine neue Loge zu gründen.
Bereits zwei Jahre später war
die erforderliche Genehmi-
gung der großen Landesloge
eingeholt, ein Grundstück mit
Haus beschafft und einge-
richtet, und am 7. November
1900 wurde die KLH gegrün-
det. Viele berühmte Bürger
aus Birkenwerder waren
deren Mitglieder. Unter
anderen auch Carl Iden, der
Baumeister des Rathauses.
Die Mitgliederzahl wuchs bis
1928 auf rund 100 Personen.
Dann jedoch wurde das
Leben aller Freimaurerlogen
infolge der politischen Hetze
und der immer brutaler wer-

denden nationalsozialisti-
schen Politik ständig schwe-
rer, bis schließlich 1935 die
gesamte Freimaurerei in
Deutschland verboten wurde
und auch die Loge in Birken-
werder am 18. Juli 1935 ihre
Auflösung beschloß. 1946
wurde in der amerikanischen
Zone in Berlin das Logenle-
ben wieder reaktiviert. Nach
der Wende entstand der Ver-
ein „Johannisloge Kurfürstin
Louise Henriette zu Birken-
werder“ 1992 mit dem Ziel,
das Logenleben dort wieder

zu reaktivieren. Das reguläre
Logenleben findet in Dahlem
statt. Im Jahre 2000 fand die
erste Zusammenkunft im
alten Logenhaus in Birken-
werder, heute trifft man sich
zweimal im Jahr dort. Der
Logenmeister ist heute Paul
Schmitz. Die Freimaurerei
wurde seit dem 18. Jahrhun-
dert immer wieder mit Ver-
dächtigungen vielfältiger Art
bedacht und oft verfolgt.
Eigentlich gibt es heute keine
Geheimnisse mehr darüber
und die Liste berühmter Mit-
glieder ist lang und reicht von
Königen, Politikern, Künst-
lern und Schriftstellern bis zu
Privatpersonen, die sich den
Zielen zur Achtung der Men-
schenwürde, der Toleranz,
Hilfsbereitschaft, Brüderlich-
keit und der freien Entfaltung
der Persönlichkeit verpflich-
tet fühlten und fühlen.

Die Johannis-Loge

Kontakt: Paul Schmitz
Höllentalweg 34

13469 Berlin
Tel. 030/4033867

mail@paul-schmitz.net

Logenmeister Paul Schmitz
beim Vortrag zur Freimauerer-
Ausstellung im Rathaus Bir-
kenwerder am 15 8. 2009

Das Logenhaus in Birkenwerder wurde nach der Wende zurück-
gegeben an die Freimauerer und ist heute ein Kindergarten

Wappen der Johannnisloge
Kurfürstin Luise Henriette aus
Birkenwerder

Abfallentsorgung
AWU Abfallwirtschafts Union Breite Straße 47a Tel. 0 33 04/37 60
Oberhavel GmbH 16 727 Velten Fax 0 33 04/37 62 77 sabine.kostorz@alba.info
Accessoires im Cottage-Stil/Düfte/Bücher
„My Cottage“ Clara-Zetkin-Straße 19 Tel. 0 33 03/21 77 22 siehe Seite 16

16 547 Birkenwerder
Bildungseinrichtungen
Freies Gymnasium Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 17
am Pfingstberg Zepernick 16 341 Panketal OT Zepernick Fax 030/94 41 86 96
Diagnostische Radiologie
Praxis für Diagnostische Radiologie Marwitzer Straße 91 Tel. 0 33 02/20 65 25 siehe Seite 24
Silvia Schiffer 16 761 Hennigsdorf www.kernspintomographie-hennigsdorf.de
Gastronomie
Restaurant am Boddensee Brieseallee 20 Tel. 0 33 03/59 99 44 siehe Seite 12-13

16 547 Birkenwerder www.Boddensee.de
Gesundheit
Gesundheitsberatung Milde Weidenweg 38 Tel. 03303/503243 gesundheitsberatung-milde@web.de
Ansprechpartnerin Silke Milde 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/21 14 63 www.gesund-mit-milde.vpweb.de
Hausbau und Planung
MASSIVHAUS BIRKENWERDER GMBH Hauptstraße 125 Tel. 0 33 03/2 16 60 siehe Seite 6

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/21 66 11 www.massivhaus-birkenwerder.de
Hotel
ANDERSEN HOTEL BIRKENWERDER Clara-Zetkin-Straße 11 Tel. 0 33 03/2 94 60 siehe Seite 22

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/2 94 61 55 www.andersen-hotel.de
Internist
Internistisch-nephrologische Praxis Viereckweg 1-3 Tel. 0 30/9 41 08 10 siehe Seite 15
Dr. Jakobs & Dipl.-Med. Krupp 13 125 Berlin-Buch Fax 0 30/94 10 81 22 www.alwall-dialyse.de
Kanal- und Rohrreinigung
RUN 24 GmbH Berliner Straße 13 Tel. 0 33 04/20 33 33 (24-Std. Notdienst) siehe Seite 6

16 727 Velten Fax 0 33 04/20 33 44 www.run-24.de
Kranken- & Altenpflege
MEDI-MOBIL Hauptstraße 38 Tel. 03303/508833 siehe Seite 16

16 547 Birkenwerder
Reisebüro
Panda Reisen Brieseallee 40 Tel. 0 33 03/50 34 48 siehe Seite 16
Inhaberin Jenny Böhme 16 547 Birkenwerder www.panda-reisen.com
Solarenergie
DavidSolar AG Klausenstraße 1 siehe Seite 4

CH-87 83 Linthal www.davidsolar.ch
Steuerberater
Steuerberater Gerald Nitsch Schönfließer Straße 25 Tel. 0 33 03/21 94 51 siehe Seite 10

16 562 Bergfelde Fax 0 33 03/21 94 53 www.nitsch-steuerberatung.com
Tiefbau
Merkel Tiefbau GmbH Hauptstraße 90 Tel. 0 33 03/40 00 58 siehe Seite 10

16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/50 49 85 www.merkel-tiefbau.de
Vermessungsbüro
div-gmbh Gewerbestraße 1-3 Tel. 0 33 03/2 14 60 siehe Seite 5

16 540 Hohen Neuendorf Fax 0 33 03/21 46 61 www.div-gmbh.de
Versicherung
Generalvertretung der Allianz AG Brieseallee 35 Tel. 0 33 03/50 22 78 siehe Seite 10
Regina Schubert 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/50 50 55 www.allianz-reginaschubert.de
Wasserversorgung und Entsorgung
Wasser Nord GmbH & Co.KG Gewerbestraße 5-7 Tel. 0 33 03/5 32 10 siehe Seite 5

16 540 Hohen Neuendorf Fax 0 33 03/53 21 18 Störungsdienst 0 33 03/53 21 30
Zimmerei & Dachdecker
Bazi Zimmerei & Dach Hauptstraße 80 Tel. 0 33 03/21 59 65 siehe Seite 4
Marcus Bader 16 547 Birkenwerder Fax 0 33 03/21 59 66 Mobil 01 70/3 11 05 03
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Gesund werden und gesund bleiben!

Die diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten der Praxis für Diagnosti-

sche Radiologie am Standort Oberhavel Kli-
niken in Hennigsdorf sind umfangreich. Im
April 2004 erfolgte durch die Fachärztin für
Diagnostische Radiologie Silvia Schiffer die
Neugründung der Praxis. Damit wurde auch
der Anspruch der Oberhavel Kliniken erfüllt.
Silvia Schiffer ist Mitglied der Akademie für
Fort- und Weiterbildung in der Radiologie in
der DRG. Das Herzstück der Praxis ist der
Kernspintomograph, welcher zu den mo-
dernsten und auch komfortabelsten Geräten
seiner Art gehört. Regelmäßige Wartung und
Softwarepflege sorgen für gleichbleibende
Qualität der Aufnahmen. Daher ist es auch
nicht verwunderlich, dass Patienten aus dem
gesamten Land Brandenburg und Berlin in
die Praxis kommen. Somit können sie von der
ärztlichen Erfahrung von zirka 60.000 Kern-
spinuntersuchungen sämtlicher Organregio-
nen des menschlichen Körpers profitieren.
Beim Kernspintomograph (1,5 Tesla Hoch-
feld-Magnetresonanztomograph) werden mit
Radiowellen an Stelle von Röntgenstrahlen
vielfältige Schnittbilder des gesamten
menschlichen Körpers in beliebigen Ebenen
erstellt. Ein Computer verrechnet die Signale
in digitale Bilder. Schädliche Auswirkungen
auf den Menschen bei dieser Art von Geräten
sind bisher nicht bekannt. Die Kernspintomo-
graphie ist das zur Zeit beste

Verfahren zur Darstellung des Gehirns, der
Wirbelsäule einschließlich des Rückenmarks
und vor allem sämtlicher Gelenke des Kör-
pers. Ein weiteres hervorragendes Anwen-
dungsgebiet ist die Darstellung der Bauch-
und Beckenorgane – speziell der Leber und
der inneren Geschlechtsorgane. Eine Domaine
der MRT ist die Gefäßdiagnostik. Die sonst
üblichen Röntgenverfahren erzielen diese
Qualität nur unter Anwendung von Katheter-
techniken und Röntgenkontrastmitteln. Die
aufgenommenen Bilddaten beziehungsweise
Untersuchungsergebnisse können in unter-
schiedlicher Form noch am Untersuchungs-

tag zur Verfügung gestellt werden, entweder
als digitale Datenträger wie CD-ROM, als
Hard-Copy-Film oder auch als Papieraus-
druck. Die Beurteilung der Befunde wird
durch Verlaufsbeobachtungen und Einbezie-
hung anderer Untersuchungsergebnisse syn-
optisch präzisiert.

Der Kernspintomograph im Einsatz

Silvia Schiffer bei der Auswertung der Bilddaten

Praxis für Diagnostische Radiologie
Standort Oberhavel

Kliniken GmbH
Silvia Schiffer

Marwitzer Straße 91
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 65 25

www.kernspintomographie-hennigsdorf.de


